
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 17.12.2020 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2021/0004 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Tourismus und 
Wirtschaftsförderung 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

18.01.2021 1 Öff. 16 1 3 

Haupt-, Finanz- und 
Werkausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

25.01.2021 1.1 Öff. 12 1 2 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

09.02.2021 1.1 Öff. 33 1 1 

 
    

 
Umsetzung Radtouristischer Entwicklungsplan Rheinhessen; 
Hier: Beratung und Beschlussfassung zur Beteiligungsfinanzierung der VG Rhein-Selz an 
den Folgekosten 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verbandsgemeinderat beschließt die aktive Mitwirkung an der Umsetzung des Rad-
touristischen Entwicklungsplans (RTE). Dafür werden entsprechende Personal- und Finanz-
ressourcen eingebracht und Zuständigkeiten definiert. Alle beteiligten Kommunen, örtliche 
Bauern- und Winzervereine und Träger öffentlicher Belange werden für das eigene Gebiet 
über die Planung und Maßnahmen informiert und bei Bedarf einbezogen. 
 
Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz verpflichtet sich bei Beteiligung am RTE an den jeweiligen 
Folgekosten für die Wartung des bestehenden Radwegenetzes sowie die vorbereitenden 
Maßnahmen zur Umsetzung des neuen touristischen Radwegenetzes entsprechend der KM-
Anteile am Netz ab dem Jahr 2021. 
 
Die Kostenansätze sowie Gesamtkosten in den kommenden drei Jahren auf der Grundlage des 
KM-Anteils von 64,6 KM (exklusive Streckendopplung) sind der Sachdarstellung der 
Verwaltung zu entnehmen. Die benötigten HH-Mittel für 2021 sind im HH-Plan vorgesehen. 
Insgesamt sind 10 T€ (verteilt auf drei Kostenstellen) entsprechend angemeldet. 
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Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001 / 57526 - 524900 | 529200 | 
563900 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 10.000 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Göbel) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Pfuhl)  (Penzer)   
TSC-Manager  Fachbereichsleiter  Bürgermeister   

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Rheinhessen-Touristik GmbH bittet zur Planungssicherheit für das Geschäftsjahr 2021 um 
entsprechende Beschlussfassung im Verbandsgemeinderat Rhein-Selz. 
 
Die Grundsatzbeschlüsse des Aufsichtsrats und der Gesellschafterversammlung im Jahr 2019 
haben der Rheinhessen-Touristik GmbH die Aufgabe der Koordinierung und Umsetzung des 
Radtouristischen Entwicklungsplans übertragen. In der Folge wurden mit Beschluss vom Juni 
2020 der Netzplan, als Basis für die weitere Projektumsetzung, sowie das Folgekostenmodell 
bestätigt. Diese bilden die Grundlage für die Beschlussfassung der jeweiligen Gremien aller 
beteiligten Kommunen. 
 
Die beiliegende Basis-Präsentation erläutert in kompakter Form den Umsetzungsprozess des 
Radtouristischen Entwicklungsplans (RTE) mit den notwendigen Maßnahmen für die Aspekte 
Infrastruktur, Wegemanagement und Marketing sowie deren Finanzierung. 
 
Der erforderliche Beschluss sieht eine politische Zustimmung des Verbandsgemeinderates für 
die aktive Mitwirkung an der Umsetzung sowie die Kostenzusage für die vorbereitenden 
Maßnahmen in den Jahren 2021/22 vor. Die Kostenzusage ist nach der Anschubfinanzierung 
durch die beiden Landkreise Mainz-Bingen und Alzey-Worms im Jahr 2020 nun notwendig, um 
die Rheinhessen-Touristik GmbH auch in den Folgejahren in die Lage zu versetzen, diesen 
umfänglichen Koordinierungsprozess über zusätzliches Personal sowie des weiteren externe 
Dienstleistungen bewältigen zu können. 
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Ferner sind für ein gesichertes und regelmäßiges Wegemanagement ab 2021 entsprechende 
Wartungskosten gemäß zweier verschiedener Intervalle (1 Jahr – Wartung „groß“, 1 Jahr – 
Wartung „klein“) zugrunde liegend der Kostenansätze und auf der Grundlage des KM-Anteils 
zusätzlich einzuplanen. 
  
 
 


